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Änderung der Zulassungszahlensatzung 
vom 14.01.2025 

Die Rektorin der Universität Bremen hat am 14.01.2025 die aufgrund von § 1 Abs. 2 des Bre-
mischen Hochschulzulassungsgesetz (BremHZG) – in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. November 2010 (Brem.GBl. 2010, S. 548), zuletzt §§ 2 und 3 geändert, § 5c eingefügt durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Februar 2023 (Brem.GBl. S. 68, 93) – vom Rektorat am
14.01.2025 beschlossene Ordnung zur Änderung der Zulassungszahlensatzung vom
30.05.2011 in der nachstehenden Fassung genehmigt:

Artikel 1 
Die Anlage 2 der Zulassungszahlensatzung vom 30.05.2011 wird wie folgt geändert: 

Anlage 2 
Zulassungszahlen für Fortgeschrittene für die Studiengänge der Universität Bremen 
für das Sommersemester 2025: 

FB Studiengang Abschlussart und 
Studienformat 

Zulassungszahl 
(Studienplätze = VStÄ) 

2 Biologie B.Sc. VF 2 
Biologie B.Sc. LF 5 
Marine Biology M.Sc. 2 
Neurosciences M.Sc. 2 
Marine Microbiology M.Sc. 0 

3 Wirtschaftsinformatik B.Sc. VF 2 
Digitale Medien B.Sc. VF 4 
Digitale Medien M.Sc. 3 

4 Space Engineering I M.Sc. 3 
Space Engineering II M.Sc. 2 

6 Transnational Law LL.M. 2 
7 Betriebswirtschaftslehre B.Sc. VF 2 

Wirtschaftspsychologie M.Sc. 2 
8 Geographie B.A. LF 1 

Stadt- und Regionalentwicklung M.A. 2 
Sozialpolitik M.A. 2 
International Relations M.A. 2 

9 Kommunikations- und Medienwissenschaft B.A. PF 2 
Digital Media and Society M.A. 2 
Kunst - Medien - Ästhetische Bildung B.A. LF 1 

10 Germanistik/ Deutsch B.A. LF 1 
Germanistik/ Deutsch B.A. IP Gy/OS LF 2 
Germanistik/ Deutsch B.A. BiPEb UF 12 
Germanistik/ Deutsch B.A. IP Primar MF 1 

11 Psychologie B.Sc. VF 2 
Psychologie M.Sc. 10 
Klinische Psychologie und Psychotherapie M.Sc. 1 
Gesundheitsförderung M.A. 2 
Sport B.A. LF 1 
Sport B.A. BiPEb UF 1 
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Abkürzungen: 

B.A. Bachelor of Arts 
B.Sc. Bachelor of Science 
BiPEb Bildungswissenschaften des Primar- und Elementarbereichs 
IP Gy/OS Inklusive Pädagogik an Gymnasien/Oberschulen 
IP Primar Inklusive Pädagogik im Primarbereich 
LF Lehramtsfach (für Gymnasien/Oberschulen) 
LL.M. Master of Laws 
M.A. Master of Arts 
M.Sc. Master of Science 
MF Mittleres Fach 
PF Profilfach 
UF Großes Fach (Unterrichtsfach) 
VF Vollfach 

I. Zu folgenden auslaufenden Studiengängen erfolgt eine Aufnahme von Fortgeschrittenen nur,
wenn zum Sommersemester 2025 der Nachweis von Studienzeiten/-leistungen in einem be-
stimmten Umfang erbracht wird. Dies betrifft:
• M.A. Geschichte: Im Umfang von mindestens 3 Fachsemestern
• M.A. Medienkultur und Globalisierung: Im Umfang von mindestens 3 Fachsemestern
• Großes Fach (UF) Inklusive Pädagogik im B.A. Bildungswissenschaften des Primar- und

Elementarbereichs (BiPEb): Im Umfang von mindestens 5 Fachsemestern
Zu allen anderen auslaufenden Studiengängen erfolgt keine Zulassung von Fortgeschrittenen. 

In neu eingerichteten Studiengängen erfolgt eine Aufnahme von Fortgeschrittenen nur bis ma-
ximal in das Fachsemester, welches die erstmalig in das erste Fachsemester dieses Studien-
gangs aufgenommenen Studierenden zu diesem Zeitpunkt regelhaft erreicht haben. Zum Som-
mersemester 2025 erfolgt daher eine Zulassung von Fortgeschrittenen in folgende Studien-
gänge nur bis zum jeweils genannten Fachsemester. Dies betrifft: 
• B.A. Inklusive Pädagogik im Primarbereich (IP Primar), alle mittleren und kleinen Fächer–

bis zum 4. Fachsemester
• B.Sc. Natural Sciences for Sustainability – bis zum 2. Fachsemester
• Großes Fach (UF) Sport im B.A. BiPEb – bis zum 2. Fachsemester
• Kleines Fach (EF) Sport im B.A. BiPEb – bis zum 2. Fachsemester
• Fach Sport mit Lehramtsoption (LF) im Zwei-Fächer-Bachelorstudium – bis zum 2. Fachse-

mester
• M.Sc. Artificial Intelligence and Intelligent Systems – bis zum 2. Fachsemester
• M.Sc. Klinische Psychologie und Psychotherapie – bis zum 2. Fachsemester
• M.A. Media and Public Engagement – bis zum 2. Fachsemester
• M.A. Public History – bis zum 2. Fachsemester

Ferner erfolgt keine Zulassung von Fortgeschrittenen im: 
• M.Sc. Marine Microbiology
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II. Die Anzahl der aufzunehmenden Bewerber und Bewerberinnen ist:

1.in den Zwei-Fächer-Bachelorstudiengängen
1.1 im Profilfach 1,5-mal,
1.2 im Komplementärfach dreimal,
1.3 im Lehramtsfach zweimal,

2. in den Fächern des Studiengangs Bildungswissenschaften für den Primar- und Elementarbe-
reich (BiPEb)
2.1 im großen Fach 2,38-mal,
2.2 im kleinen Fach 6,25-mal,

3. in den Fächern des Studiengangs Inklusive Pädagogik im Primarbereich (IP Primar)
3.1 im großen Fach 2,38-mal,
3.2 im mittleren Fach 3,85-mal,
3.3 im kleinen Fach 6,25-mal

so hoch wie die oben genannte Zulassungszahl. 

III. Sind nach Abschluss des Vergabeverfahrens Studienplätze frei geblieben, kann zur Beset-
zung freier Studienplätze ein Ausgleich zwischen verschiedenen Studiengängen innerhalb einer
Lehreinheit vorgenommen werden.

Artikel 2 
Diese Änderungsordnung tritt mit der Genehmigung durch die Rektorin in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Anlage 2 der Zulassungszahlensatzung in der Fassung vom 18.06.2024 außer Kraft. 

Bremen, den 14.01.2025 Die Rektorin der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang 
„Erziehungs- und Bildungswissenschaften“ 

an der Universität Bremen 

Vom 22. Januar 2025 

Die Rektorin der Universität Bremen hat am 22. Januar 2025 nach § 110 Absatz 3 des Bre-
mischen Hochschulgesetzes (BremHG) i.V.m. § 33 Absatz 6 BremHG in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 28. März 2023 (Brem.GBl. S. 305), und § 3 Absatz 2 des Bremischen Hoch-
schulzulassungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. November 2010 
(Brem.GBl. S. 545), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. Februar 2023 (Brem.GBl. S. 68), 
die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Erziehungs- und Bildungswissenschaften“ 
in der nachstehenden Fassung genehmigt. 

§ 1

Aufnahmevoraussetzungen und -verfahren 

(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang „Erziehungs- und Bildungswis-
senschaften“ sind:

a) Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem Studiengang, der in
einem fachlichen Zusammenhang mit dem Masterstudium steht, mit Studienleistun-
gen im Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) nach dem
European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS), oder ein Studienab-
schluss, der keine wesentlichen Unterschiede in Inhalt, Umfang und Anforderungen
zu jenem erkennen lässt.

b) Deutschkenntnisse, die die für die Universität Bremen allgemein geltenden Voraus-
setzungen bezüglich deutscher Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung über den
Nachweis deutscher Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ vom 25. Januar
2012 in der jeweils geltenden Fassung erfüllen.

(2) Über die Anerkennung von Leistungen bzw. Studiengängen nach Absatz 1 Buchstabe a
entscheidet die Auswahlkommission.

(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum Bewer-
bungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Leistungen im Umfang von
mindestens 150 CP erbracht worden sind. Erfüllt die Bewerbung die weiteren Aufnahmevo-
raussetzungen nach § 1 Absatz 1 Buchstabe a, kann die Zulassung unter der Bedingung er-
folgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den ersten berufsqualifizierenden
Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß § 1 Absatz 1 Buch-
stabe b spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs
erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das Bestehen der
Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 31. Dezember (bei
Studienbeginn im Wintersemester) bzw. 30. Juni (bei Studienbeginn im Sommersemester)
desselben Jahres einzureichen.

(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen Aufnahmevo-
raussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, so
wird die Bewerberin oder der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der
Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 4 Absatz 1 nicht übersteigt.
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§ 2

Semesterbeginn 

Bewerberinnen und Bewerber für den Masterstudiengang „Erziehungs- und Bildungswissen-
schaften“ werden zum jeweiligen Wintersemester und Sommersemester an der Universität 
Bremen zugelassen, Semesterbeginn ist der 1. Oktober bzw. der 1. April.  
Fortgeschrittene werden zum jeweiligen Sommersemester und Wintersemester zugelassen, 
Semesterbeginn ist der 1. April bzw. der 1. Oktober. 

§ 3

Form und Frist der Anträge 

(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss elektro-
nisch einzureichen. Näheres ergibt sich aus den Internetseiten der Universität Bremen unter
www.uni-bremen.de/master.

(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform einzureichen.
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind deutsch-
sprachige Übersetzungen beizufügen. Die Übersetzungen müssen von einem in Deutsch-
land vereidigten, beeidigten oder ermächtigten Übersetzungsbüro vorgenommen worden
sein.

(3) Folgende Nachweise sind in Papierform vorzulegen:

− Annahmeerklärung,

− Nachweise zu allen in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen,

− tabellarischer Lebenslauf,

− Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Leistungen in CP, Transcript of Records
oder vergleichbares Dokument).

(4) Der Bewerbung einer oder eines Fortgeschrittenen muss der Nachweis von für den Mas-
ter anrechenbaren Leistungen im Umfang von mindestens 10 CP beigefügt werden:

− Für eine Bewerbung als Fortgeschrittene oder Fortgeschrittener zum Sommersemes-
ter ist dieser Nachweis bei Zulassungsbeschränkung des Studiengangs bis zum
15. Januar, bei nicht zulassungsbeschränkten Studiengängen bis zwei Wochen nach
Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs einzureichen.

− Für eine Bewerbung als Fortgeschrittene oder Fortgeschrittener zum Wintersemester
ist dieser Nachweis bei Zulassungsbeschränkung des Studiengangs bis zum 15. Juli,
bei nicht zulassungsbeschränkten Studiengängen bis zwei Wochen nach Lehrveran-
staltungsbeginn des Masterstudiengangs einzureichen.

(5) Bewerbungsschluss für das Wintersemester ist der 15. Juli und für das Sommersemester
der 15. Januar. Diese Bewerbungsfristen gelten für Studienanfängerinnen und Studienanfän-
ger sowie für Fortgeschrittene.
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§ 4

Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 

(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu festge-
setzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber, die die Aufnahmevoraussetzun-
gen nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten des Studiengangs oder einzelner Stu-
dienfächer, wird eine Rangfolge gemäß Absatz 2 gebildet, nach der die Studienplätze verge-
ben werden.

(2) Eine Auswahlkommission gemäß § 5 bewertet die Bewerbungsunterlagen und beschließt
die Rangfolge gemäß Absatz 3.

(3) Die Rangfolge bildet sich nach der Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw.
nach der Note, die sich aus den zum Zeitpunkt der Bewerbung erbrachten Leistungen (min-
destens im Umfang von 150 CP) ergibt.

(4) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten gemäß § 31 der Studienplatzvergabeverord-
nung ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote (5 v.H.) werden auf Antrag an Bewerbe-
rinnen und Bewerber vergeben, für die die Nichtzulassung eine außergewöhnliche Härte be-
deuten würde. Eine außergewöhnliche Härte liegt insbesondere vor, wenn besondere soziale
oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin oder des Bewerbers die sofortige Auf-
nahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der außerge-
wöhnlichen Härte bestimmt.

(5) Über die Zulassung zum Studium und Widersprüche gegen ablehnende Bescheide ent-
scheidet die Rektorin bzw. der Rektor der Universität Bremen.

§ 5

Auswahlkommission 

Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine Auswahl-
kommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Fachbereichsrat benannt. Sie besteht 
aus 

− 3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,

− 1 akademischen Mitarbeitenden und

− 1 Studierenden.
Die Amtszeit der Hochschullehrenden und der akademischen Mitarbeitenden in der Auswahl-
kommission beträgt zwei Jahre, die Amtszeit der Studierenden ein Jahr. Alle Mitglieder der 
Kommission sind stimmberechtigt. 

§ 6

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch die Rektorin oder den Rektor in Kraft. Sie 
wird im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für die Zulas-
sung ab dem Wintersemester 2025/26. Die Aufnahmeordnung vom 24. November 2021 tritt 
mit dem Inkrafttreten der vorliegenden Ordnung außer Kraft. 

Genehmigt, Bremen den 22. Januar 2025 
Die Rektorin 

der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Sozialpolitik“ 
an der Universität Bremen 

Vom 22. Januar 2025 

Die Rektorin der Universität Bremen hat am 22. Januar 2025 nach § 110 Absatz 3 des Bre-
mischen Hochschulgesetzes (BremHG) i.V.m. § 33 Absatz 6 BremHG in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 28. März 2023 (Brem.GBl. S. 305), und § 3 Absatz 2 des Bremischen Hoch-
schulzulassungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. November 2010 
(Brem.GBl. S. 545), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. Februar 2023 (Brem.GBl. S. 68), 
die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang „Sozialpolitik“ in der nachstehenden Fas-
sung genehmigt. 

§ 1

Aufnahmevoraussetzungen und -verfahren 

(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang „Sozialpolitik“ sind:

a) Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss eines sozial, bildungs- oder hu-
manwissenschaftlichen Studiengangs im Umfang von mindestens 180 Leistungspunk-
ten (Credit Points = CP) nach dem European Credit Transfer and Accumulation System
(ECTS), oder eines Studiengangs, der keine wesentlichen Unterschiede in Inhalt, Um-
fang und Anforderungen zu jenen erkennen lässt.

b) Kenntnisse der englischen Sprache, die mindestens dem Niveau B2 des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) entsprechen. Der Nachweis
ist auch erbracht, wenn Bewerberinnen und Bewerber ihre Hochschulzugangsberechti-
gung oder den letzten Hochschulabschluss in englischer Sprache erworben haben.
Hiervon ausgenommen sind Bewerberinnen und Bewerber, die im Rahmen des Eras-
mus Mundus Masters „Education Policies for Global Development (GLOBED)“ an der
Universität Bremen studieren. Diese Bewerberinnen und Bewerber weisen Englisch-
Kenntnisse auf dem Niveau C1 des Europäischen Referenzrahmens für Sprachen
nach. Der Nachweis wurde im Rahmen der Zulassung durch die koordinierende Uni-
versität überprüft und gilt bei Studienantritt an der Universität Bremen als erbracht.

c) Deutschkenntnisse, die die für die Universität Bremen allgemein geltenden Vorausset-
zungen bezüglich deutscher Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung über den Nach-
weis deutscher Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ vom 25. Januar 2012 in
der jeweils geltenden Fassung erfüllen. Ausgenommen von der Nachweispflicht von
Deutschkenntnissen sind Bewerberinnen und Bewerber, die im Rahmen der folgenden
internationalen Programme gemäß den jeweiligen geltenden Kooperationsvereinbarun-
gen an der Universität Bremen studieren wollen:

− im Rahmen des Erasmus Mundus Masters „Education Policies for Global Develop-
ment (GLOBED)“;

− im Rahmen des Doppelabschlussprogramms „Transatlantic Master“ (TAM) mit
Studienbeginn an der University of North Carolina in Chapel Hill (UNC CH) sowie im
Rahmen des TAM-Kooperationsprogrammes;

− im Rahmen eines Doppelabschlussprogramms mit der Università degli Studi di
Milano.
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(2) Über die Anerkennung von Studienleistungen und Studiengängen nach Absatz 1 Buch-
stabe a entscheidet die Auswahlkommission.

(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum Bewer-
bungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und Prüfungsleis-
tungen im Umfang von mindestens 140 CP erbracht worden sind. Erfüllt die Bewerbung die
Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 Absatz 1 Buchstabe a, kann die Zulassung unter der
Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungsleistungen für den ersten berufsqualifi-
zierenden Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß § 1 Ab-
satz 1 Buchstaben b und c spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des
Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zu-
gleich das Bestehen der Abschlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens
zum 31. Dezember (bei Studienbeginn im Wintersemester) bzw. 30. Juni (bei Studienbeginn
im Sommersemester) desselben Jahres einzureichen.

(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen Aufnahmevo-
raussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, so
wird die Bewerberin oder der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der
Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 4 Absatz 1 nicht übersteigt.

§ 2

Semesterbeginn 

Bewerberinnen und Bewerber für den Masterstudiengang „Sozialpolitik“ werden zum Winter-
semester der Universität Bremen zugelassen. Semesterbeginn ist der 1. Oktober.  
Fortgeschrittene werden zum jeweiligen Sommersemester und Wintersemester zugelassen, 
Semesterbeginn ist der 1. April bzw. der 1. Oktober. 

§ 3

Form und Frist der Anträge 

(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss elektro-
nisch einzureichen. Näheres ergibt sich aus den Internetseiten der Universität Bremen unter
www.uni-bremen.de/master.

(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform einzureichen.
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind deutsch-
sprachige Übersetzungen beizufügen. Es können nur amtliche Beglaubigungen von deut-
schen Behörden akzeptiert werden. Die Übersetzungen müssen von einem in Deutschland
vereidigten, beeidigten oder ermächtigten Übersetzungsbüro vorgenommen worden sein.

(3) Folgende Nachweise sind in Papierform vorzulegen:

− Annahmeerklärung,

− Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen,

− Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Leistungen in CP, Transcript of Records
oder vergleichbares Dokument).

(4) Der Bewerbung einer oder eines Fortgeschrittenen muss zudem der Nachweis von für
den Master anrechenbaren Leistungen im Umfang von mindestens 10 CP beigefügt werden:
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− Für eine Bewerbung als Fortgeschrittene oder Fortgeschrittener zum Sommersemes-
ter ist dieser Nachweis bei Zulassungsbeschränkung des Studiengangs bis zum
15. Januar, bei nicht zulassungsbeschränkten Studiengängen bis zwei Wochen nach
Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs einzureichen.

− Für eine Bewerbung als Fortgeschrittene oder Fortgeschrittener zum Wintersemester
ist dieser Nachweis bei Zulassungsbeschränkung des Studiengangs bis zum
15. Juni, bei nicht zulassungsbeschränkten Studiengängen bis zwei Wochen nach
Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs einzureichen.

(5) Bewerbungsschluss für das Wintersemester ist der 15. Juni und für das Sommersemes-
ter (nur für Fortgeschrittene) der 15. Januar. Diese Bewerbungsfristen gelten für Studienan-
fängerinnen und Studienanfänger sowie für Fortgeschrittene.

§ 4

Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 

(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu fest-
gesetzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber, die die Aufnahmevoraus-
setzungen nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, wird eine Rangfolge gemäß
Absatz 2 gebildet, nach der die Studienplätze vergeben werden.

(2) Eine Auswahlkommission gemäß § 5 bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der
Grundlage des in Absatz 3 dargestellten Bewertungsschemas.

(3) In dem Bewertungsschema werden für die Rangfolgenbildung bis zu 100 Punkte
vergeben. Folgende Auswahlkriterien werden gewichtet und bewertet:

a) Maximal 50 Punkte: Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses oder des zum
Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mindestens 140 CP). Dabei
werden die Noten wie folgt in Punkte umgerechnet:

- 1,0 = 50 Punkte,
- 1,1 = 49 Punkte,
- 1,2 = 48 Punkte,
- etc.

Jede Verschlechterung der Note in der Dezimalstelle bewirkt den Verlust eines 
Punkts. So ergibt sich eine Reihung, beginnend mit der Note 1,0, die die Punktzahl 
50 erreicht, bis ggf. zu der Note 4,0, für die 20 Punkte vergeben werden. 

b) Maximal 25 Punkte: Bewertung der Methodenkenntnisse hinsichtlich der Nähe zum an-
gestrebten Abschluss, nachgewiesen durch einen Studienschwerpunkt im vorausge-
henden Studium im Bereich Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik:

- 25 Punkte bei mindestens 30 CP,
- 20 Punkte bei mindestens 24 CP,
- 15 Punkte bei mindestens 18 CP,
- 10 Punkte bei mindestens 12 CP,
- 5 Punkte bei mindestens   6 CP,
- 0 Punkte bei weniger als   6 CP.
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c) Maximal 25 Punkte: Bewertung des vorliegenden Hochschulabschlusses hinsichtlich
seiner Nähe zum angestrebten Abschluss. Die Verteilung der Punkte wird wie folgt vor-
genommen:

− 25 Punkte für einen sozialwissenschaftlichen oder vergleichbaren Studiengang mit
einem Schwerpunkt in Sozialpolitikforschung (mindestens 12 CP),

− 20 Punkte für einen sozialwissenschaftlichen oder vergleichbaren Studiengang ohne
einen Schwerpunkt in Sozialpolitikforschung,

− 15 Punkte für einen wirtschafts- bzw. rechtswissenschaftlichen oder vergleichbaren
Studiengang mit einem Schwerpunkt in Sozialpolitikforschung (mindestens 12 CP),

− 10 Punkte für einen wirtschafts- bzw. rechtswissenschaftlichen oder vergleichbaren
Studiengang ohne einen Schwerpunkt in Sozialpolitikforschung sowie einen Studi-
engang im Bereich „Soziale Arbeit“,

− 5 Punkte für einen bildungs- bzw. humanwissenschaftlichen oder vergleichbaren
Studiengang mit einem Schwerpunkt in Sozialpolitikforschung (mindestens 12 CP),

− 0 Punkte für einen bildungs- bzw. humanwissenschaftlichen Studiengang ohne
einen Schwerpunkt in Sozialpolitikforschung.

(4) Die Auswahlkommission bildet auf Grundlage der nach Absatz 3 vorgenommenen Bewer-
tung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung.

(5) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten gemäß § 31 der Studienplatzvergabeverord-
nung ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote (5 v.H.) werden auf Antrag an Bewerbe-
rinnen und Bewerber vergeben, für die die Nichtzulassung eine außergewöhnliche Härte be-
deuten würde. Eine außergewöhnliche Härte liegt insbesondere vor, wenn besondere soziale
oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin oder des Bewerbers die sofortige Auf-
nahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der außerge-
wöhnlichen Härte bestimmt.

(6) Über die Zulassung zum Studium und Widersprüche gegen ablehnende Bescheide ent-
scheidet die Rektorin oder der Rektor der Universität Bremen.

§ 5

Auswahlkommission 

Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine Auswahl-
kommission eingesetzt. Die Mitglieder der Auswahlkommission werden vom Fachbereichsrat 
benannt. Sie besteht aus  

- 3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,
- 1 akademischen Mitarbeitenden,
- 1 Studierenden.

Die Amtszeit der Hochschullehrenden und Vertretung der akademischen Mitarbeitenden in 
der Auswahlkommission beträgt zwei Jahre, die Amtszeit der studentischen Vertretung ein 
Jahr. Alle Mitglieder der Kommission sind stimmberechtigt. 

Amtliches Mitteilungsblatt Nr. 2 der Universität Bremen vom 23. Januar 2025

34



§ 6

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tag nach der Genehmigung durch die Rektorin oder den Rektor in 
Kraft. Sie wird im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für 
die erstmalige Zulassung ab dem Wintersemester 2025/26. Die Aufnahmeordnung vom 
30. Januar 2019 tritt mit dem Inkrafttreten der vorliegenden Ordnung außer Kraft.

Genehmigt, Bremen, 22. Januar 2025 
Die Rektorin 

der Universität Bremen 
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Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang 
„Wirtschaftsingenieurwesen Produktionstechnik“ 

an der Universität Bremen 

Vom 22. Januar 2025 

Die Rektorin der Universität Bremen hat am 22. Januar 2025 nach § 110 Absatz 3 des 
Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) i.V.m § 33 Absatz 6 BremHG in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 28. März 2023 (Brem.GBl. S. 305), und § 3 Absatz 2 des Bremischen Hoch-
schulzulassungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. November 2010 
(Brem.GBl. S. 545), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. Februar 2023 (Brem.GBl. S. 68), 
die Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang “Wirtschaftsingenieurwesen 
Produktionstechnik“ in der nachstehenden Fassung genehmigt. 

§ 1

Aufnahmevoraussetzungen und -verfahren 

(1) Aufnahmevoraussetzungen für den Masterstudiengang „Wirtschaftsingenieurwesen
Produktionstechnik“ sind:

a) Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem der folgenden Studi-
engänge:

− Wirtschaftsingenieurwesen (mit dem Schwerpunkt Produktionstechnik/Maschi-
nenbau),

− Produktionstechnik/Maschinenbau,

− Betriebswirtschaftslehre,

− oder in einem Studiengang, der keine wesentlichen Unterschiede in Inhalt, Um-
fang und Anforderungen zu jenen erkennen lässt, mit Studienleistungen im Um-
fang von mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) nach dem Euro-
pean Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) oder Leistungen, die
keine wesentlichen Unterschiede in Inhalt, Umfang und Anforderungen zu jenen
erkennen lassen;

b) der Nachweis von jeweils mindestens 45 CP in einschlägiger ingenieurwissenschaftli-
cher und betriebswirtschaftlicher Orientierung oder Leistungen, die keine wesentli-
chen Unterschiede in Inhalt, Umfang und Anforderungen zu jenen erkennen lassen;

c) der Nachweis von Statistikkenntnissen, mindestens in einem Umfang von 5 CP auf
dem Niveau eines wissenschaftlichen Bachelorstudiums;

d) Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau B2 des Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) entsprechen. Der Nachweis ist auch
erbracht, wenn Bewerberinnen und Bewerber ihre Hochschulzugangsberechtigung
oder den letzten Hochschulabschluss in englischer Sprache erworben haben;

e) Deutschkenntnisse, die die für die Universität Bremen allgemein geltenden Voraus-
setzungen bezüglich deutscher Sprachkenntnisse gemäß der „Ordnung über den
Nachweis deutscher Sprachkenntnisse an der Universität Bremen“ vom 25. Januar
2012 in der jeweils geltenden Fassung erfüllen;
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f) ein Motivationsschreiben, welches das besondere Interesse am Masterstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Produktionstechnik begründet und Angaben zu den
folgenden Punkten enthalten soll:

1. Darstellung der ingenieurwissenschaftlichen und betriebswirtschaftlichen
Studien- und Forschungserfahrungen;

2. Begründung des Interesses am Studiengangprofil des Masterstudiengangs;

3. Darstellung der eigenen Studieninteressen im Masterstudiengang;

4. Darstellung der angestrebten beruflichen Orientierung.

(2) Über die Anerkennung nach Absatz 1 Buchstaben a, b und c entscheidet die Auswahl-
kommission gemäß § 5.

(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum Bewer-
bungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Leistungen im Umfang von
mindestens 140 CP erbracht worden sind. Erfüllt die Bewerbung die weiteren Aufnahmevo-
raussetzungen nach § 1 Absatz 1 Buchstaben a, b, c und f, kann die Zulassung unter der
Bedingung erfolgen, dass alle Leistungen für den ersten berufsqualifizierenden Hochschul-
abschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse gemäß § 1 Absatz 1 Buchstaben d und e
spätestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs erbracht
sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die zugleich das Bestehen der Ab-
schlussprüfung nachweisen, sind in diesem Fall bis spätestens zum 31. Dezember dessel-
ben Jahres (Studienbeginn Wintersemester) bzw. 30. Juni desselben Jahres (Studienbeginn
Sommersemester) einzureichen.

(4) Das Sekretariat für Studierende überprüft das Vorhandensein der formalen Aufnahmevo-
raussetzungen. Sind die für das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, so
wird die Bewerberin bzw. der Bewerber für das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der
Bewerbungen die Zulassungszahl gemäß § 4 Absatz 1 nicht übersteigt.

§ 2

Semesterbeginn 

Bewerberinnen und Bewerber für den Masterstudiengang „Wirtschaftsingenieurwesen 
Produktionstechnik“ werden jeweils zum Wintersemester bzw. zum Sommersemester der 
Universität Bremen zugelassen. Studienbeginn ist jeweils der 1. Oktober bzw. der 1. April. 
Fortgeschrittene werden zum jeweiligen Sommersemester und Wintersemester zugelassen, 
Semesterbeginn ist der 1. April bzw. der 1. Oktober. 

§ 3

Form und Frist der Anträge 

(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemäß § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss elektro-
nisch einzureichen. Näheres ergibt sich aus den Webseiten der Universität Bremen unter
www.uni-bremen.de/master.

(2) Zur Immatrikulation, spätestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform einzureichen.
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind deutsch-
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sprachige Übersetzungen beizufügen. Die Übersetzungen müssen von einem in Deutsch-
land vereidigten, beeidigten oder ermächtigten Übersetzungsbüro vorgenommen worden 
sein. 

(3) Folgende Nachweise sind in Papierform vorzulegen:

− Annahmeerklärung,

− Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen,

− Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Leistungen in CP, Transcript of Records
oder vergleichbares Dokument),

(4) Der Bewerbung einer bzw. eines Fortgeschrittenen muss zudem der Nachweis von für
den Master anrechenbaren Leistungen im Umfang von mindestens 10 CP beigefügt werden:

− Für eine Bewerbung als Fortgeschrittene oder Fortgeschrittener zum Sommersemester
ist dieser Nachweis bei Zulassungsbeschränkung des Studiengangs bis zum 15. Ja-
nuar, bei nicht zulassungsbeschränkten Studiengängen bis zwei Wochen nach Lehr-
veranstaltungsbeginn des Masterstudiengangs einzureichen.

− Für eine Bewerbung als Fortgeschrittene oder Fortgeschrittener zum Wintersemester
ist dieser Nachweis bei Zulassungsbeschränkung des Studiengangs bis zum 15. Juli,
bei nicht zulassungsbeschränkten Studiengängen bis zwei Wochen nach Lehrveran-
staltungsbeginn des Masterstudiengangs einzureichen.

(5) Bewerbungsschluss für das Wintersemester ist der 15. Juli und für das Sommersemester
der 15. Januar. Diese Bewerbungsfristen gelten für Studienanfängerinnen und Studienanfän-
ger sowie für Fortgeschrittene. Die angegebenen Fristen sind Ausschlussfristen.

§ 4

Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 

(1) Die Zahl der Studienplätze kann beschränkt werden und wird ggf. jährlich neu festge-
setzt. Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber, die die Aufnahmevorausset-
zungen nach § 1 erfüllen, die vorhandenen Kapazitäten, wird eine Rangfolge gemäß
Absatz 2 gebildet, nach der die Studienplätze vergeben werden.

(2) Eine Auswahlkommission gemäß § 5 bewertet die Bewerbungsunterlagen auf der Grund-
lage des in Absatz 3 dargestellten Bewertungsschemas.

(3) In dem Bewertungsschema werden für die Rangfolgenbildung bis zu 100 Punkte verge-
ben. Folgende Auswahlkriterien werden gewichtet und bewertet:

− Maximal 50 Punkte: Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum
Zeitpunkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mind. 140 CP). Dabei werden
die Noten wie folgt in Punkte umgerechnet:
− 1,0 - 1,5 50 Punkte, 
− 1,6 - 2,0 40 Punkte, 
− 2,1 - 2,5 30 Punkte, 
− 2,6 - 3,0 20 Punkte, 
− 3,1 - 3,5 10 Punkte, 
− 3,6 - 4,0   0 Punkte; 
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− Maximal 30 Punkte: Note der einschlägigen Studienschwerpunkte mit fachwissen-
schaftlichem Inhalt im Erststudium oder des zum Zeitpunkt der Bewerbung erreichten
Notendurchschnitts. Dabei werden die Noten wie folgt in Punkte umgerechnet:

− 1,0 - 1,5 30 Punkte, 
− 1,6 - 2,0 24 Punkte, 
− 2,1 - 2,5 18 Punkte, 
− 2,6 - 3,0 12 Punkte, 
− 3,1 - 3,5   6 Punkte, 
− 3,6 - 4,0   0 Punkte; 

− Maximal 20 Punkte: Motivationsschreiben (Begründung des Interesses am Studien-
gang), Bewertung der Angaben zu den Punkten gemäß § 1 Absatz 1 Buchstabe f.

(4) Die Auswahlkommission bildet auf Grundlage der nach Absatz 3 vorgenommenen
Bewertung der Bewerbungsunterlagen eine Rangfolge für die Zulassung.

(5) Eine Auswahl nach Härtegesichtspunkten gemäß § 31 der Studienplatzvergabeverord-
nung ist möglich. Die Studienplätze der Härtequote (5 v.H.) werden auf Antrag an Bewerbe-
rinnen und Bewerber vergeben, für die die Nichtzulassung eine außergewöhnliche Härte be-
deuten würde. Eine außergewöhnliche Härte liegt insbesondere vor, wenn besondere soziale
oder familiäre Gründe in der Person der Bewerberin bzw. des Bewerbers die sofortige Auf-
nahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der außerge-
wöhnlichen Härte bestimmt.

(6) Über die Zulassung zum Studium und Widersprüche gegen ablehnende Bescheide
entscheidet die Rektorin oder der Rektor der Universität Bremen.

§ 5

Auswahlkommission 

Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird eine Auswahl-
kommission eingesetzt. Die Mitglieder werden vom Gemeinsam beschließenden Ausschuss 
(GbA) benannt. Die Auswahlkommission besteht aus 

− 3 im Studiengang tätigen Hochschullehrenden,
− 1 akademischen Mitarbeitenden,
− 1 Studierenden.

Die Amtszeit der Hochschullehrenden und der akademischen Mitarbeitenden in der Auswahl-
kommission beträgt zwei Jahre, die Amtszeit der Studierenden ein Jahr. Alle Mitglieder der 
Kommission sind stimmberechtigt. 

§ 6

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tag nach der Genehmigung durch die Rektorin oder den Rektor in 
Kraft. Sie wird im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität Bremen veröffentlicht und gilt für 
die Zulassung ab dem Wintersemester 2025/26. Die Aufnahmeordnung vom 23. Juni 2021 
tritt mit Inkrafttreten der vorliegenden Ordnung außer Kraft. 

Genehmigt, Bremen, den 22. Januar 2025 
Die Rektorin 

der Universität Bremen 
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Berichtigung der Praktikumsordnung für das Profilfach 
„Erziehungs- und Bildungswissenschaften“ im Zwei-Fächer-Bachelorstudium 

an der Universität Bremen 

Die Praktikumsordnung für das Profilfach „Erziehungs- und Bildungswissenschaften“ im 
Zwei-Fächer-Bachelorstudium an der Universität Bremen vom 4. Dezember 2024 
(Amtl.MittBl. 2025, S. 7) wird wie folgt berichtigt: 

In § 4 Absatz 4 wird das Wort „acht“ berichtigt in „zehn“. 

Bremen, den 17. Januar 2025 

Die Rektorin 
der Universität Bremen 
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